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SCHEREN-
BURG
Nach gut einem Jahr  
Bauarbeiten ist in der 
neuen Spielstätte hinter  
der Burg alles bereit für  
den Saisonstart

MOBILITÄT
Kostenvergleich für den 
Umstieg aufs Elektroauto

RÄTSEL
Einkaufsgutscheine  
für Uhren & Schmuck  
HERKERT-MAI gewinnen
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Energieversorgung Gemünden GmbH
Schulstraße 5 
97737 Gemünden am Main
E-Mail: info@evg-gemuenden.de
Internet: www.evg-gemuenden.de

Geschäftszeiten: 
Montag bis Donnerstag  
von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Freitag von 8 bis 12 Uhr
oder nach Vereinbarung

Servicenummern
Störungsmeldungen
Telefon	 (09 41) 28 00-33 66

Technischer Service 
(Haus- und Bauanschluss, 
Anschlussänderungen)
Zählerangelegenheiten
Heiko Betz
Telefon	 (0 93 51) 97 34 12
Fax	 (0 93 51) 9 41-6 91
E-Mail: info@evg-gemuenden.de

Kaufmännische Angelegenheiten
Sophie Höfling
Telefon	 (0 93 51) 97 34 18
Fax	 (0 93 51) 9 41-6 91
E-Mail: info@evg-gemuenden.de

Abrechnung 
Telefon	 0 800-7 89 00 03
Fax	 (0 93 51) 97 34 44
E-Mail:  
info@energieversorgung-gemuenden.de
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TOP-8-STROMFRESSER
Der Stromverbrauch 
zu Hause hängt vor 
allem vom individu-
ellen Verhalten ab. 
Größte Stromfresser 
in Haushalten ohne 
elektrische Warm
wasserbereitung 
sind Unterhaltungs-
medien wie TV, 
Computer und Kon-
solen samt Zubehör 
mit mehr als einem 
Viertel des Gesamt-
verbrauchs.

Quelle:  
EnergieAgentur.NRW

Computer,
TV & Co.

Kühlen &
Gefrieren

Waschen  
& Trocknen

Kochen  
& Backen

Beleuchtung

Spülen

Heizungspumpe

Andere26,8 %

17,3 %

11,9 %
10,8 %

10,6 %

9,9 %

7 %
5,7 % STEIGENDE ENERGIEPREISE erfor-

dern ein Umdenken: Eine Umfrage 
des Bonner Beratungshauses EUPD 
Research unter 500 Hausbesitzerinnen 
und -besitzern ergab, dass zwei Drittel 
der Befragten den hohen Energieprei-
sen beim Tanken und Heizen aktiv ent-
gegenwirken wollen: 86 Prozent von 
ihnen wollen ihr Verhalten ändern und 
den Energieverbrauch senken. Mehr als 
die Hälfte will sich effizientere Elektro-
geräte kaufen. 41 Prozent ziehen einen 
Anbieterwechsel für Strom, 38 Prozent 
für Öl und Gas in Betracht. 36 Prozent 
beabsichtigen den Kauf einer Photovol-
taikanlage. Je ein Viertel will die Hei-
zung tauschen oder auf ein Elektroauto 
umsteigen. Ein Drittel der Befragten 
sah dagegen keinen Handlungsbedarf 
und meinte, dass ihre Einsparmöglich-
keiten bereits ausgeschöpft sind. 

DER WILLE 
ZUM ENERGIE
SPAREN IST DA
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Energie im Bad
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FAST EIN DRITTEL der am meisten 
geflogenen europäischen Kurzstrecken 
lassen sich durch eine klimaschonende 
Zugfahrt von weniger als sechs Stunden 
ersetzen. Für weitere 15 Prozent beste-
hen direkte Nachtzugverbindungen. 
Dies zeigt eine Studie der italienischen 
Denkfabrik OBC Transeuropa im Auf-
trag von Greenpeace. Der Beitrag gleicht 
die 150 in der EU am meisten gefloge-
nen Kurzstrecken sowie die Top-250-
Flüge in Europa (EU plus Schweiz, 
Norwegen und Großbritannien) mit 
Bahnverbindungen ab. Alle Top-
250-Kurzstreckenflüge in Europa 
decken zusammen gut 85 Prozent der 
europäischen Flugpassagierzahlen. Sie 
durch Züge zu ersetzen, würde jährlich 
rund 23,5 Millionen Tonnen CO2 spa-
ren. Auch in Deutschland lässt sich 
jeder dritte hier startende oder landende 
Flug schon heute durch eine Zugfahrt 
von unter sechs Stunden ersetzen.

ZUG STATT FLUG 
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46 PROZENT der neuen Wohngebäude 
in Deutschland wurden laut Statis
tischem Bundesamt im Jahr 2020 mit 
Wärmepumpen beheizt. Die Wär
mepumpe ist eine zukunftssichere 
Alternative zur Gas- oder Ölheizung. 
Je niedriger die Vorlauftemperatur der 
Heizung, desto effizienter arbeitet eine 
Wärmepumpe. Geringe Vorlauftem
peraturen lassen sich in energieeffizi
enten  Gebäuden erreichen, die mit 
Flächenheizkörpern wie Fußboden
heizungen oder ausreichend 
dimensionierten anderen Heiz-
körpern ausgestattet sind, 
eventuell unterstützt von 
Solarthermie und Puffer
speichern. Was im Neubau 
heute Standard ist, lässt sich 
bei ungedämmten Altbauten 
oft erst durch umfangreiche  
Sanierung erreichen. 

LADESTATIONEN FÜR ZU HAUSE

WÄRMEPUMPE 
FAST STANDARD

Zum 1. Juli 2022 wurde die EEG-Umlage 
abgeschafft, sechs Monate früher als 
ursprünglich geplant. Der Stromkosten-
aufschlag zur Förderung des Ausbaus 
erneuerbarer Energien wird in Zukunft 
aus dem Bundeshaushalt gezahlt. 
Dadurch spart ein Drei- bis Vier-Perso-
nen-Musterhaushalt nach Berechnun-
gen der Stiftung Warentest bis zum 
Jahresende rund 78 Euro. Für die deut-
schen Privathaushalte bedeutet die 
Abschaffung der Umlage eine Entlas-
tung von insgesamt rund 6,6 Milliarden 
Euro im Jahr. 

ZWÖLF WALLBOXEN zum Laden von Elektroautos kamen bei der Stiftung Warentest im März 
2022 auf den Prüfstand. Zehn bekamen das Urteil „gut“, zwei wegen Sicherheitsmängeln die Note 
„mangelhaft“. Den Spitzenplatz teilen sich das Modell „go-eCharger Homefix 11 kW“ und die Wall-
box „Chargers Commander 2“, die bereits durch ein Nachfolgemodell mit 22 kW ersetzt wurde. Alle 
Ladestationen ließen sich kinderleicht bedienen. Ärgerlich war bei manchen Geräten der hohe 
Stand-by-Stromverbrauch von mehr als 20 Euro pro Jahr. Die Preise der Boxen liegen zwischen 
675 und 1570 Euro, dazu kommen die Installationskosten. 
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Durchschnittlich  

76 Gramm CO2  

fallen in Deutschland 

für eine Stunde 

Streaming an. 

EEG-UMLAGE 
FÄLLT WEG



Alles neu auf der 
Scherenburg

Moderne Bühne dahinter 
und ein großes Foyer in der 

Burg. Bei den diesjäh­
rigen SCHERENBURG-

FESTSPIELEN ist zwar 
einiges anders, doch der 

einzigartige Charme bleibt. 
Bianca Ditterich und 

Christoph Michl berich­
ten im Interview von den 

epochalen Veränderungen. 

Wer in der letzten Zeit auf der Scherenburg 
war, hat es sicher mitbekommen. Schon seit 
September 2021 wird dahinter fleißig gebuddelt 
und gebaut. Was hat es damit auf sich? 
Christoph Michl: Richtig beobachtet. Hier 
entsteht die neue Spielstätte für die Scheren­
burgfestspiele. Unsere altbekannte Bühne im 
Burginnenhof war ganz schön in die Jahre 
gekommen. Höchste Zeit also für eine Moder­
nisierung. Diesen Anlass haben wir genutzt 
und uns dafür entschieden, nicht nur die Bühne 
zu erneuern, sondern eine ganz neue Spielstätte 
zu konstruieren.
Bianca Ditterich: Die Baumaßnahmen haben 
uns im letzten Jahr zwar ganz schön auf Trab 
gehalten. Dafür ist aber rechtzeitig zur neuen 
Spielzeit auch erst einmal alles so weit fertig, 
dass wir auf einer größeren, modernen Bühne 
spielen können – mit besserer Ton- und Licht­
technik. 

Wenn sich jetzt alles hinter der Burg abspielt, 
bleibt doch der Burghof mit seinem historischen 
Ambiente komplett ungenutzt. 
Bianca Ditterich: Natürlich nicht. Das beson­
dere Flair des alten Denkmals gehört genauso 
zu den Festspielen wie der ehrenamtliche Cha­
rakter. Deshalb haben wir uns für den Burghof 
ein neues Konzept überlegt – nämlich das 
schönste Theaterfoyer im Spessart. Es wird einen 
Biergarten, leckeres Essen und sogar Liegestühle 
geben, um sich vor und nach der Aufführung 
oder auch in den Pausen zu erfrischen. 
Christoph Michl: Das Catering organisieren 
wir übrigens komplett selbst. Dafür setzen wir 
unter anderem auf Kooperationen mit lokalen 
Erzeugern. Wir servieren kleine Gläschen mit 
Oliven und Käse, regionale Wurstspezialitäten 
von der Metzgerei Bald und Teigwaren von der 
Bäckerei Maxl Bäck. Dadurch, dass sich die neue 
Bühne außerhalb der Mauern, nämlich dahinter, 

In der neuen Spielstätte laufen die letzten Vorbereitungen. Bis zur Premiere ist alles bereit. 
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befindet, bleibt die Burg selbst über die ganze 
Spielzeit hinweg für Besucherinnen und Besu­
cher geöffnet. Das ist ein echter Gewinn. 

Bedeutet die neue Spielstätte nicht auch große 
Veränderungen für den Theaterbetrieb? 
Bianca Ditterich: Zum Teil. Der Charakter der 
Festspiele ist und bleibt derselbe. Absolutes 
Herzstück sind und bleiben unsere 80 Ehren­
amtlichen – sowohl die Schauspielerinnen und 
Schauspieler auf der Bühne als auch die zahl­
reichen helfenden Hände hinter den Kulissen. 
Daran hat sich nichts geändert. In Zukunft 
bringt die neue Spielstätte gerade für diese wich­
tigen Menschen viel Positives mit sich. Es gibt 
feste Umkleideräume mit Duschen, mehr Platz 
für Maske, Catering und Requisiten. Einfach 
insgesamt mehr Komfort. 
Christoph Michl: Gerade nach den letzten Jah­
ren ist diese Saison ganz besonders wichtig für 
Kultur und Theater. Es kehrt langsam wieder 
etwas Normalität ein. Die Menschen freuen 
sich sehr, wieder Veranstaltungen zu besuchen. 
Einfach Kultur zu erleben und einen schö­
nen Abend zu haben. Da kommt unsere neue 
Spielstätte wie gerufen. Denn wir können jetzt 
650 statt vorher 550 Gästen Platz bieten.

Spiegelt sich das auch im Programm wider?
Christoph Michl: Die Stücke greifen in diesem 
Jahr auf jeden Fall die Fragen auf, mit denen 
wir  uns aktuell beschäftigen. Bei unserem 
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Abendprogramm liegt der Schwerpunkt des­
halb zum einen auf schöner Musik, darauf, zu 
lachen und Spaß zu haben, aber eben auch auf 
sozialkritischen Themen. „Wie im Himmel“, 
ein romantisches Schauspiel mit Musik, erzählt 
die Geschichte eines Dirigenten, der nach einem 
Herzinfarkt sein Leben neu überdenkt. 
Bianca Ditterich: Das zweite Stück „Cash – und 
ewig rauschen die Gelder“ ist eine klassische Ver­
wechslungskomödie, die sich damit beschäftigt, 
wie es in unserer heutigen Gesellschaft ist, sei­
nen Job zu verlieren. Und für die Kleinen spielen 
wir „Schneewittchen und die sieben Zwerge“. 
Eine Reminiszenz an unsere Nachbarstadt Lohr, 
die sich seit jeher augenzwinkernd als Heimat­
stadt der Schönheit mit dem ebenholzfarbenen 
Haar versteht. Besonders toll ist auch, dass unter 
den Darstellern einige Kinder aus unserem 
Talent-Workshop im März mitspielen. Sogar im 
Abendprogramm. 

Sehen Sie Nachwuchsförderung auch als eine 
Ihrer zukünftigen Aufgaben?
Christoph Michl: Absolut. Wir möchten, dass 
unsere Burgfamilie auch in den kommenden 
Jahren weiter wächst. Dabei spielt gerade die 
Jugendarbeit eine entscheidende Rolle. Deshalb 
möchten wir in Zukunft regelmäßig Theater- 

Workshops anbieten und so Kindern und 
Erwachsenen Kultur als Freizeitmöglichkeit 
anbieten. Da gibt es auch keine Teilnahmebe­
dingungen. Wer möchte, kann sich einfach über 
das Formular auf unserer Website anmelden 
und wir laden dann zum nächsten Termin ein. 
Ganz unkompliziert, egal ob alt oder jung, bei 
uns ist jede und jeder willkommen. 

Das ist auch etwas, was die Burgfamilie aus-
macht, oder?
Bianca Ditterich: Nicht nur die Burgfamilie, 
sondern eigentlich die ganzen Scherenburgfest­
spiele. Unser Ziel ist es, Kultur und Theater für 
alle erlebbar zu machen. Das treiben wir auch 
mit unserer neuen Spielstätte weiter voran. 
Denn abgesehen davon, dass unsere Akteure 
modernes Equipment nutzen können, hat auch 
der Theaterbesuch deutlich an Komfort gewon­
nen. Nicht zuletzt dank der nagelneuen, ergo­
nomischen Sitze. 
Christoph Michl: Außerdem ist es in diesem 
Jahr erstmals möglich, das Theater über die neue 
Buswendestelle direkt und unkompliziert mit 
unserem Shuttleservice anzufahren. Den bieten 
wir zusammen mit einem lokalen Busunterneh­
men an. Jene, denen es nicht möglich ist, die Fest­
spiele über den Fußweg zu erreichen, können 
diesen Service nutzen. So ermöglichen wir wirk­
lich allen einen Besuch auf der Scherenburg. 
Dass dies durch die Umbaumaßnahmen jetzt 
möglich ist, erfüllt uns mit besonderem Stolz.

Noch kein Ticket? Dann schnell einen der  
wenigen Restplätze sichern. Einfach unter  
www.scherenburgfestspiele.de > Spielplan bei 
der gewünschten Aufführung auf den Button 
„Tickets buchen“ drücken, freie Plätze auswählen 
und direkt bestellen oder einfach im Festspielbüro 
anrufen unter der Nummer (0 93 51) 54 24. 

Mit den neuen, ergono-
mischen Sitzen gewinnt 
der Theaterbesuch zusätz-
lich an Komfort. 

JETZT PLATZPATENSCHAFT SICHERN UND  
DIE FESTSPIELE AKTIV UNTERSTÜTZEN

Für eine einmalige Spende in Höhe von 250 Euro trägt einer der nagelneuen, ergo-
nomischen Design-Sitze für fünf Jahre Ihren Namen oder Ihr Unternehmenslogo.

Einfach unter www.scherenburgfestspiele.de > Neuigkeiten > Platz-Patenschaft  
das Buchungsformular herunterladen und los geht’s.

Von der Tribüne 
aus haben Besu-
cherinnen und 
Besucher alles 
im Blick.

Oben links: Das 
Ensemble probt 
schon fleißig für 
die Auftritte.
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1 FRÜH- 
STÜCKS- 

EI

196
LITER

DURSTIGE NAHRUNG

Sorgsam mit Wasser umzugehen, ist für die meisten 
von uns selbstverständlich. Aktuell liegt der Pro-
Kopf-Verbrauch in Deutschland bei 129 Litern am 

Tag. Und dennoch benötigen wir sehr viel mehr Wasser. 
Ob T-Shirt, Laptop oder Schokoriegel: Alle Produkte des 
täglichen Lebens verbrauchen oder verschmutzen Wasser 
bei der Herstellung und dem Transport. Durch diesen indi-
rekten Verbrauch, virtuelles Wasser genannt, hinterlässt 
ein Westeuropäer im Durchschnitt einen Wasserfußab-
druck von rund 3900 Litern pro Tag – mehr als 25 Bade-
wannen voll! Oft stammt dieses Wasser aus Regionen, in 
denen es ein rares Gut ist.

Ein Frühstück = zwei Vollbäder
Schon ein simples Frühstück mit einer Tasse Kaffee und 
einem Ei schlägt mit 330 Litern zu Buche – mehr als dop-
pelt so viel wie ein Vollbad. Wie kann das sein? Ein Huhn 
frisst rund 43 Kilo Futter im Jahr. Das Futtergetreide muss 

angebaut und regelmäßig mit Wasser gegossen werden. 
Dazu kommt das Trinkwasser für Tier und Stallreinigung. 
Unterm Strich fließen etwa 200 Liter Wasser, bis das Ei 
auf dem Frühstückstisch landet. 
 
Landwirtschaft schluckt am meisten
Das mit Abstand meiste virtuelle Wasser benötigen die 
Tiere, von denen wir uns ernähren. Knapp 92 Prozent des 
weltweiten Wasserverbrauchs kostet es, landwirtschaft-
liche Produkte herzustellen. Die industrielle Produktion 
(4,7 Prozent) und der direkte Verbrauch im Haushalt  
(3,8 Prozent) nehmen sich dagegen verschwindend gering 
aus. Durch bewusstes Konsumverhalten können wir unse-
ren virtuellen Wasserverbrauch deutlich senken. Pflanz-
liche Lebensmittel benötigen weniger Wasser als tierische, 
heimische meist weniger als importierte. Wir haben es 
also in der Hand, die wertvollen Wasserressourcen der 
Erde zu schützen. 

VIRTUELLES 
WASSER 
SPAREN 

Tipps, wie Sie 
Ihren Wasser-

fußabdruck 
senken, gibt’s 

unter:  
www.energie-

tipp.de/ 
spartipps

1 TAFEL 
SCHOKO-

LADE

1700
LITER

 1 PIZZA 
MAR- 

GHERITA

1259
LITER

1 TASSE
TEE,  

250 ML

27
LITER

100 G  
BUTTER

555
LITER

WIE VIEL WASSER STECKT IN …?

Noch viel mehr Wasser, als zu Hause aus dem Hahn fließt, wird für die  
Herstellung und den Transport von Lebensmitteln benötigt. Die gute Nachricht: 
Durch bewussten Konsum lässt sich dieser Wasserverbrauch stark reduzieren.

Quelle für alle Zahlen: www.waterfootprint.org
Fotos: iStock – SvetlanaK / stock.adobe.com – Henry Schmitt,  
Pineapple studio, ExQuisine, Andrey Kuzmin, wivisions

 1 KILO GRILL- 
HÄHNCHEN 

4325
LITER

6

VIRTUELLES WASSER



Hahn zu, Kosten runter
Das meiste Wasser im Haushalt fließt im Bad. Drei Tipps, wie Sie Ihren Wasser- und 
ENERGIEVERBRAUCH beim Duschen, Händewaschen oder Zähneputzen problemlos senken. 

Dem Wasser Luft beimischen
Ein Sparduschkopf verringert die Wassermenge um bis zu 50 Pro-
zent und macht sich daher schnell bezahlt. Das Schöne dabei: Der 
Komfort bleibt gleich. Das Wasser fühlt sich genauso füllig an. 
Das Prinzip ist relativ simpel: Der integrierte Durchlaufbegren-
zer sorgt dafür, dass weniger Wasser durch den Schlauch strömt; 
der Luftsprudler – auch Perlator oder Perlstrahler genannt – 
mischt dem Wasserstrahl Luft bei. Das Ganze funktioniert auch 
an allen Wasserhähnen im Haushalt. Die Technik ist praktisch 
und lässt sich problemlos installieren: Einfach den Duschkopf 
tauschen beziehungsweise den Strahlregler am Hahn anbringen.

Den Hahn zudrehen
Wassersparen kann so einfach sein: Drehen Sie den Hahn öfter 
ab, damit das Wasser kürzer läuft – etwa beim Einseifen während 
des Duschens oder Händewaschens. Für das Zähneputzen ver-
wenden Sie einen Becher; für die Nassrasur schließen Sie den 
Abfluss. Wer kaltes Wasser nutzt, spart zudem Energiekosten, 
um das Wasser zu erwärmen. Wasser und Energie spart auch ein 
Einhandhebelmischer, da sich die Temperatur schneller einstel-
len lässt als mit zwei Wasserhähnen. 
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In einem  
durchschnittlichen  

Haushalt macht Warmwasser 

14 %
des Energieverbrauchs aus.

Während Häuser immer effizi-
enter und besser gedämmt wer-
den, steigt der Energieaufwand 

für Warmwasser stetig. 

Gut zwei Drittel des Wassers im Haushalt werden allein 
im Bad verbraucht. Beim Baden, Duschen, Händewa-
schen und Zähneputzen rauschen mehr als 90 Liter pro 

Tag in den Abfluss. Dabei ist es leicht, im Bad Wasser zu sparen – 
und es lohnt sich gleich doppelt: Neben dem Wasserverbrauch 
sinkt auch der Energieverbrauch, um das Wasser zu erhitzen. 

Duschen statt Baden
Mit einem guten Buch in der Wanne liegen, ist für viele Wellness 
pur. Weniger entspannt liest sich die Wasserrechnung: Ein 
Vollbad benötigt circa 140 Liter Wasser. Daher der Tipp: Genie-
ßen Sie lieber nur ab und zu ein Bad und stellen Sie sich öfter 
möglichst kurz unter die Dusche. Sie ist mit 60 bis 80 Litern viel 
sparsamer. Aus hygienischen Gründen muss das nicht mal täg-
lich sein: Jeder zweite Tag reicht vollkommen aus. Und als schö-
ner Nebeneffekt strapaziert es die Haut deutlich weniger.

Die beiden 
machen es rich-
tig: Wer beim 
Zähneputzen den 
Hahn abdreht, 
spart eine Menge 
Trinkwasser.
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Zuerst sind es nur wenige, doch plötzlich schwirren sie in Scharen durch 
die Küche: OBSTFLIEGEN. Für ihre ungefragten Gastgeber sind sie meist 
sehr lästig. Mit diesen Tipps werden Sie die Mitesser los. 

Abflug, Kleines! 
WAS FLIEGT DA 
EIGENTLICH?
Trauermücken wer-
den oft mit Obstflie-
gen verwechselt. Sie 
sind gleich groß, aber 
schlanker und 
schwarz. Außerdem 
leben sie in Blumen-
erde und ihre Larven 
ernähren sich von 
kleinen Wurzeln. 
Tipp: Ignorieren die 
Fliegen bei Ihnen zu 
Hause das Schälchen 
mit Essig und Spül-
mittel, sind es Trau-
ermücken, die neben 
Wurzeln auch auf 
Farben fliegen. Hier 
helfen gelbe Tafeln 
aus dem Fachhandel, 
an deren Oberfläche 
sie kleben bleiben. 

In der Natur erfüllt Drosophila melanogaster, 
so der Fachname, eine wichtige Aufgabe: Die 
Obstfliege „räumt auf“, indem sie Verdorbe-

nes oder Vergorenes frisst. Gleichzeitig dient 
sie anderen Tieren als Nahrungsquelle. In der 
Küche dagegen ist sie für viele Menschen nur 
eine Plage. Auch Frucht-, Gär-, Tau-, Most- oder 
Essigfliege genannt, ernährt sich das winzige 
Insekt meist von reifem Obst oder Gemüse 
sowie gärenden Stoffen, wie Hefe, Bier oder Saft. 

Angelockt durch reifes Obst, offene Saft- 
oder Weinflaschen, die Bio- oder Mülltonne 
sowie den Abfluss finden die kleinen Vielfraße 
ihren Weg durchs offene Fenster nach drinnen. 
Oder sie gelangen durch Obst aus dem Super-
markt nach Hause, auf dem bereits Eier liegen, 
die mit bloßem Auge nicht zu erkennen sind. 
Gesundheitlich sind sie unbedenklich, weil sich 
Obstfliegen aber sehr schnell vermehren, 
schwirren sie in kurzer Zeit in Scharen herum. 

So werden Sie die Fruchtfans los 
Sie benötigen nur wenige Utensilien, die meist 
in jedem Haushalt vorhanden sind. Der Klassi-
ker: ein Schälchen mit einem Gemisch aus Saft, 
Essig und einem Schuss Spülmittel. Letzteres 

Obstfliegen 

schwirren meist 

morgens und abends 

herum. Tagsüber halten 

sie sich in ihrer Nahrungs-

quelle auf, um zu fressen 

oder um sich fort-

zupflanzen. 

nimmt der Flüssigkeit die Oberflächenspan-
nung und die Fliegen, die vom süßen und gego-
renen Duft angelockt werden, ertrinken darin. 

Wer Lebendfallen bevorzugt, spannt Klar-
sichtfolie über eine Schale mit reifen Weintrau-
ben oder Bananenstücken und sticht mehrere 
kleine Löcher hinein. Bewährt hat sich auch 
eine Flasche mit süßer oder gärender Flüssigkeit 
und einem aus Papier selbst gerollten Trichter, 
der auf die Flasche gesteckt wird. Seine Öffnung 
sollte nach unten hin möglichst eng zulaufen. 
Der Geruchssinn der Obstfliegen führt sie in die 
Falle, ihr schlechter Orientierungssinn aber 
nicht wieder hinaus. Sie können die Insekten 
draußen wieder freilassen. Mit einem Gemisch 
aus Zitrone und Nelken halten Sie die Plagegeis-
ter, die den Geruch nicht mögen, zudem fern. 

So beugen Sie vor
Klebrige Küchenoberflächen gleich abwischen, 
leere Flaschen sowie Müll schnell entsorgen und 
den Eimer auswaschen. Es hilft auch, den 
Abfluss mit heißem Seifenwasser durchzuspü-
len. Obst und Gemüse waschen und im Kühl-
schrank oder unterm Gitternetz lagern – dann 
müssen Sie Ihr Essen nicht ungefragt teilen. 

Die Obstfliege ist ein braunes Insekt, 
das bis zu vier Millimeter groß wird. 
Männchen leben etwa zehn Tage, 
Weibchen sogar bis zu acht Wochen. 
Letztere können bis zu 400 Eier auf 
einmal ablegen. 
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BEERIGE KÜCHLEIN
Klein, aber oho: Frische Beeren sind Vitaminbomben und stärken unser  

Immunsystem mit Mineral- und Ballaststoffen, Spurenelementen und Antioxidantien. 
Einfach unwiderstehlich schmecken sie mit süßem Kuchen.

Zutaten für  
6 Portionen
• �350 g Äpfel (z. B. Pink 

Lady)
• �2 EL Zitronensaft
• �15 g Butter
• �100 g Zucker 
• �3 EL Mohn �
• �25 g Butter
• �3 EL Semmelbrösel 
• �100 g Buchweizenmehl
• �2 TL Backpulver
• �1 Prise Salz
• �2 Eier
• �80 g Zucker

• �1 Päckchen Vanillezucker
• �2 EL Wasser
• �400 ml Rotwein oder 

roter Fruchtsaft
• �30 g Puderzucker
• �400 g gemischte Wald-

beeren (Himbeeren, 
Brombeeren, Heidelbee-
ren, Preiselbeeren) 

• �etwas Puderzucker zum 
Bestäuben

Zubereitungszeit:  
60 Minuten 
Pro Portion: 321 kcal

APFEL-MOHN-TÖRTCHEN MIT 
WALDBEEREN

HEIDELBEER-MUFFINS

1	 �Äpfel schälen, vierteln, Kerngehäuse entfernen. 
Äpfel grob raspeln, mit Zitronensaft mischen. 

2	 �Butter erhitzen, Zucker einrühren und darin schmel-
zen lassen. Apfelraspel und Mohn untermischen,  
2 Minuten unter Rühren dünsten. Auskühlen lassen. 

3	 �8 Mulden einer Muffinform oder 8 Auflaufförmchen 
einfetten und mit Bröseln ausstreuen. 

4	 �Mehl mit Backpulver und Salz mischen. Eier tren-
nen. Eiweiß steif schlagen, Eigelbe mit Zucker, Vanil-
lezucker und Wasser schaumig schlagen. Erst die 
Mehlmischung, dann die Apfel-Mohn-Masse unter-
rühren. Eischnee unterziehen.

5	 �Teig in die Förmchen füllen und in den vorgeheizten 
Backofen auf die unterste Schiene setzen und im 
E-Herd bei 180 Grad, im Gasherd auf Stufe 3 rund  
25 Minuten backen.  

6	 �Rotwein oder Fruchtsaft mit Puderzucker verrühren, 
aufkochen und 10 Minuten einkochen lassen. Bee-
ren zufügen. 

7	 �Törtchen aus dem Backofen nehmen, etwas abküh-
len lassen und aus den Förmchen nehmen. Noch 
lauwarm mit Puderzucker bestäuben und mit den 
Beeren anrichten.

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden

1	 �Streusel: Aus den aufgelisteten Zutaten einen Streuselteig bereiten 
und beiseitestellen.

2	 �Teig: Aus den angegebenen Zutaten einen Rührteig bereiten. Heidel-
beeren unterheben.

3	 �Mulden der Muffinform fetten und Teig einfüllen. Streusel darauf  
verteilen. 

4	 �Form in die Mitte des vorgeheizten Backofens setzen. Im E-Herd bei 
180 Grad, im Gasherd auf Stufe 3 etwa 25 Minuten backen. 

5	� Muffins weitere 5 Minuten im Ofen stehen lassen. Anschließend in  
der Form auf einem Kuchengitter  
abkühlen lassen. Dann aus  
der Form nehmen und voll- 
ständig auskühlen lassen.

Zutaten für 12 Stück
Streusel: 
• �50 g Mehl
• �½ TL Zimt
• �45 g weiche Butter
• �30 g Zucker

Zubereitungszeit: 25 Minuten  
(ohne Back- und Kühlzeit) 
Pro Portion: 173 kcal

Teig: 
• �125 g Mehl
• �1 TL Backpulver �
• �1 Prise Salz
• �60 g Zucker
• �1 Ei
• �60 g weiche Butter
• �125 ml Buttermilch 
• �140 g Heidelbeeren

Fo
to

s: 
Ev

i L
ud

wi
g, 

M
ar

ko
 G

od
ec

9

LEBEN UND GENIESSEN



DUELL
Die Zeit des Abschieds rückt näher: Verbrenner 
fallen langfristig in die Kategorie Auslaufmodell, 
Elektroautos werden dagegen immer beliebter. 
Ob sich der Umstieg schon jetzt lohnt, verrät ein 
Vollkostenvergleich des ADAC.

Z u teuer, zu wenig Reichweite, die Technik 
nicht ausgereift: Benzin- und Diesel-Fahrer 
hatten im Duell mit E-Mobilisten lange 
Zeit das vermeintlich bessere Blatt. 

Doch das Bild hat Risse bekommen. Die Stro-
mer holen auf – und zwar gewaltig. Ihre 
Absatzzahlen steigen rasant, bedingt 
auch durch hohe Förderprämien wie 
den Umweltbonus. Für die Prognose, 
wer langfristig das Rennen macht, 
braucht man keine Kristallkugel 
mehr. Die Spritpreise klettern 
durch die CO2-Abgabe und zuletzt 
durch den Krieg in der Ukraine weiter 
in die Höhe. Viele Produzenten stellen mittel-
fristig ihre gesamte Modellpalette und Fabrikation auf 
Elektroautos um. Voraussichtlich ab 2025 gelten in der 
EU noch strengere Abgasnormen. Das verengt den Spiel-
raum für Verbrenner weiter.

Doch wo steht nun die aktuelle E-Autogeneration 
im Vergleich zu Benzin- und Dieselautos? Lohnt sich 
jetzt der Umstieg? Der Automobilclub ADAC wollte es 
genau wissen und verglich Ende 2021 die Vollkosten 
von nahezu allen auf dem Markt erhältlichen Elektro-
autos und Plug-in-Hybriden mit ähnlichen Benzin- und 
Dieselmodellen.

Zapfpistole versus 
Stecker: Wer liegt 
vorn im Vollkosten-
vergleich? 

DER SYSTEME

MOBILITÄT
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STROM ODER SPRIT?
Benziner, Diesel oder doch 
besser gleich ein E-Auto? Wer 
vor dieser Entscheidung steht, 
der will wissen, welche Kosten 
auf ihn zukommen. In einem 
großen Vollkostenvergleich hat 
der ADAC mit den im Okto-
ber 2021 gültigen Durch-
schnittspreisen alle relevante 
Faktoren miteinbezogen. Die 
Experten verglichen nahezu 
alle auf dem deutschen Markt 
erhältlichen Elektroautos und 
Plug-in-Hybride mit ihren ver-
gleichbaren Benzin- und Die-
selmodellen. Hier stehen die 
Ergebnisse: 
mehr.fyi/vergleich

Anschaffung
Natürlich: In der Anschaffung 
sind Elektroautos in der Regel 
noch teurer als vergleichbare Ver-
brenner. Was zum einen an der bis-
her geringen Stückzahl liegt, zum 
anderen an der teuren Batterie. Der 
üppige Umweltbonus von bis zu 9000 Euro 
für ein reines E-Fahrzeug macht diesen Nachteil aber 
häufig wett. Das bleibt auch erstmal so bis Ende 2022. 
Anschließend soll die Prämie überarbeitet werden. Doch 
auch ohne Anschubhilfe durch die Prämie ist mit sin-
kenden Preisen für die Stromflitzer zu rechnen. Was auch 
daran liegt, dass die Akkus immer günstiger werden: 
2010 lagen die Kosten pro Kilowattstunde noch bei rund 
600 Euro, zehn Jahre später gerade einmal bei 100 Euro.  

Mehr über 

Technik, Modelle 

und Lademöglichkeiten 

von Elektroautos sowie 

aktuelle Meldungen zur  

Elektromobilität  

erfahren Sie unter: 

www.smarter- 

fahren.de

Treibstoff und Strom
Schwankende Börsenpreise bei Öl 
und unterschiedliche Tarife an den 

Ladesäulen – diese und zahlreiche wei-
tere Einflussfaktoren müssen beim Ver-

gleich berücksichtigt werden. Der 
Automobilclub legte seiner Berechnung 

einen durchschnittlichen Kraftstoffpreis von 
1,72 Euro für Super, 1,56 Euro für Diesel und beim Lade-
strom 36 Cent je Kilowattstunde zugrunde. Interessant 
ist der Blick auf eines der drei beliebtesten, 2021 am häu-
figsten neu zugelassenen E-Autos in Deutschland: Mit 
dem VW ID.3 Pro (58 kWh/107 kW) fährt man mit 44,4 
Cent pro Kilometer günstiger als mit dem vergleichbaren 
Golf 1.5 eTSI Life DSG (110 kW) mit 53,4 Cent.  Auch der 
neue Hyundai Ioniq 5 2WD (72,6 kWh, 160 kW) liegt mit 
57,7 Cent klar vorm Benzinermodell Santa Fe 1,6 T-GDI 
Hybrid 2WD (169 kW) mit 77,8 Cent pro Kilometer.

Steuer und Versicherung
Die Kfz-Steuer juckt E-Autofahrerinnen und -fahrer 
wenig, denn ihr erstzugelassener Wagen ist bis Ende 2030 
steuerbefreit. Die Vollkaskoversicherung hingegen liegt 
aufgrund des höheren Kaufpreises oft über dem für Ver-
brenner. Allerdings hängt es von der Versicherung ab: 
Einige bieten Sonderkonditionen an, mit denen Stromer, 
je nach Modell, sogar günstiger wegkommen.

Wartung und Reparaturen
Ölwechsel oder Abgasuntersuchungen kennt ein Elek-
troauto nicht. Daher holt sich der Alternativantrieb beim 
Kostenvergleich hier den Sieg vorm Verbrenner. Auch 
diesen Faktor ließ der ADAC in seine Gesamtberechnung 
einfließen. In einem Vergleich dreier VW-Modelle der 
Zeitung Auto Bild lag der ID.3 in der Wartung sogar um 
50 Prozent günstiger. Sollte das E-Auto doch mal in die 
Werkstatt müssen, etwa wegen eines Unfalls, kann es 
jedoch teuer werden – besonders, wenn der Akku beschä-
digt ist. Laut dem Allianz Zentrum für Technik fallen die 
Reparaturkosten um zehn Prozent höher aus als beim 
Benziner oder Diesel.

Fazit
Schon jetzt sind Elektroautos häufig günstiger als Ben-
ziner oder Dieselfahrzeuge, wenn man alle Kosten 
betrachtet. Der großzügige Umweltbonus, die geringe-
ren Wartungskosten und eine verbesserte Akkutechnik, 
die Reichweiten von inzwischen mehr als 300 Kilome-
tern ermöglicht, sprechen für einen Umstieg. Ob sich 
der Wechsel im Einzelfall lohnt, hängt allerdings derzeit 
oft immer noch vom Modell ab, der Antriebsart, dem 
Fahrstil und der jährlichen Kilometerleistung.  Fo
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Jetzt 
	 bunt

Regenbogen-

spieße

Regenbogenspieße sehen 
toll aus, sind frisch, 
gesund und lecker. 

Juhu: Mit euren selbst 
gemachten Kreiden 

macht das Malen noch 
viel mehr Spaß.

 Zutaten:  
 › Himbeeren  
 › Grapefruit  
 › Orangen  
 › Frische Ananas  
 › Kiwis  
 › Blaubeeren  

Grau ist doof und so langweilig.  
NA, DANN RAN AN DIE FARBEN! 
Und wenn ihr nach all der Malerei 
schlapp seid, stärkt ihr euch mit Limo 
und Regenbogenspießen.

KINDER

12



Kreide-DIY

Auf die Plätze, 

fertig, Prost
!

Kreide-Limo? Schmeckt 
nicht, unsere selbst gemachte 
aber schon! Probiert’s doch 

mal aus.

 Zutaten:  
 › 1 Liter Wasser  
 › 1 bis 3 Zitronen, je nachdem, wie sauer die Limo sein soll  
 › �1 bis 3 EL Zucker oder Rohrzucker oder Agavendicksaft  

 Anleitung:  
 1. �Erst die Zitronen auspressen  
 2.� Dann den Zitronensaft und das Wasser in eine   

 Limoflasche füllen  
 3. Die Limo zum Schluss süßen – fertig!  

 1 

 2 

 3 

 4 

 1. � Ihr braucht Lebensmittelfarben, Papprollen   
 von Küchenpapier, Gips, Wasser, eine Schüssel,   
 einen Löffel und Paketklebeband.  

 2. � Zuerst klebt ihr die Papprollen an   
 einer Seite zu. Dann rührt ihr den Gips mit   
 Wasser an und gebt etwas Farbe hinzu. Gut   
 ist er, wenn er sich wie ein Brei anfühlt.  

 3. � Jetzt die Papprollen mit dem Gips befüllen.  
 4. � Gips leicht antrocknen lassen, das Klebeband   

 und die Pappe abziehen. Danach noch über   
 Nacht weiter trocknen lassen und   
 so schnell wie möglich ausprobieren!  

13
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WICHTIGE SERVICENUMMERN

KU Stadtwerke Gemünden am Main AöR
Schulstraße 5, 97737 Gemünden am Main
Telefon	 (0 93 51) 97 34-0
www.ksg-gemuenden.de
Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr  
oder nach Vereinbarung

KOMMUNALUNTERNEHMEN

STADTVERWALTUNG

Stadt Gemünden am Main
Scherenbergstraße 5
97737 Gemünden am Main
Telefon	 (0 93 51) 80 01-0 
Fax	   (0 93 51) 80 01-1199
www.stadt-gemuenden.de
Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Mittwoch 8 bis 12 Uhr, 
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr  
(Einwohnermeldeamt bis 18 Uhr),  
Freitag 8 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung

MÜLL

Abfallentsorgung wird geregelt über  
das Landratsamt 
Telefon	 (0 93 53) 7 93-0

BAUAMT

Telefon	 (0 93 51) 80 01-1500
Sprechzeiten  
Montag, Dienstag, Mittwoch 8 bis 12 Uhr, 
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 15.30 Uhr,  
Freitag 8 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung

NAHVERKEHR

Verkehrsunternehmens-Verbund  
Mainfranken GmbH
Telefon	 (09 31) 36 886 886
www.vvm-info.de 
Sprechzeiten  
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr,  
Samstag 9 bis 18 Uhr

Lampennummer

Genaue Ortsangabe

Datum

Absender

Telefon für eventuelle Rückfragen

Hinweis an: 
KU Stadtwerke Gemünden am Main  
Schulstraße 5  
97737 Gemünden am Main 

Telefon (0 93 51) 97 34-0 
Fax (0 93 51) 97 34-23
E-Mail: info@ksg-gemuenden.de

Mir ist Folgendes aufgefallen:
 Straßenbeleuchtung ausgefallen
 Straßenbeleuchtung beschädigt

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

STRASSENLATERNE DEFEKT?
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28. Juli
„Musik in der Stadt“ mit „Daylight 
again“, Bewirtung: Stadtmarketing 
Gemünden, 17 bis 19 Uhr, Marktplatz

31. Juli
SaaleMusicum: buntes Festprogramm 
mit Musik, Tanz, Kulinarischem und 
vielem mehr, 11.30 bis 21.45 Uhr, 
Huttenschloss-Innenhof, Gemünden

Anfang August bis Mitte September
Sommerferienprogramm der Stadt 
Gemünden, Anmeldung unter: 
www.unser-ferienprogramm.de/
gemuenden_main

1. August
Big-Band-Open-Air, 19.30 Uhr, 
Scherenburg, Gemünden

2. August
„Auf dem Weg des Waldkobolds“, 
Führung auf dem Walderlebnispfad, 
Treffpunkt: 10 Uhr, Lindenwiese, 
Gemünden, Anmeldung bei der Tou-
rist-Info unter (0 93 51) 80 01-13 00

3. August, 7. September, 5. Oktober
Bauernmarkt in der Innenstadt, 9 bis 
13 Uhr, Obertorstraße, Gemünden

5. August, 2. September, 7. Oktober
„Brückenhocker“-Picknick auf der al-
ten Saalebrücke, ab 19 Uhr, Gemünden

6. August und 10. September
Gästeführung zur Gemündener 
Weinbaugeschichte, 15.30 Uhr, 
Marktplatz, Anmeldung bei der 
Tourist-Info unter (0 93 51) 80 01-13 00

6. August, 3. September, 1. Oktober
Offene Stadtführung, 10 Uhr, 
Rathaus, Gemünden

11. August
„Musik in der Stadt“ mit „Overdrive“, 
Bewirtung: Stadtmarketing Gemün-
den, 17 bis 19 Uhr, Marktplatz

SOMMER 2022
VERANSTALTUNGEN 

21. August und 11. September
Tageswanderung mit „Gemünden 
aktiv“, 9.30 Uhr, Lindenwiese

25. August
„Musik in der Stadt“ mit „Sounds of 
LA“, Bewirtung: Stadtmarketing Ge-
münden, 17 bis 19 Uhr, Marktplatz

9. September
Mode- und Gewerbeschau, 15 bis 
20 Uhr, Innenstadt, Gemünden

10. September und 8. Oktober
Flohmarkt, 7 bis 15 Uhr, Lindenwiese, 
Gemünden

11. September
Tag des offenen Denkmals, Motto: 
„KulturSpur. Ein Fall für den Denk-
malschutz“, verschiedene Führun-
gen: Strecke 46, Ronkarzgarten, und 
Kloster Schönau; Gemünden und 
Ortsteile

15. September
„Musik in der Stadt“ mit „3 Style“, 
Bewirtung: Stadtmarketing Gemün-
den, 17 bis 19 Uhr, Marktplatz

1. Oktober
Oktoberfest des GfH, 17 Uhr, GFH- 
Gelände, Gemünden

9. Oktober
16. Gemündener Wandertag, 11 Uhr, 
Lindenwiese, Infos in der Tourist-
Info, Gemünden

16. Oktober
Führung durch den Ronkarzgarten, 
Treffpunkt: 14.30 Uhr, Ecke Maxl 
Bäck, Gemünden, Anmeldung bei der 
Tourist-Info unter (0 93 51) 80 01-13 00

16. Oktober
Herbstmarkt  mit verkaufsoffenem 
Sonntag in der Innenstadt und gro-
ßem Flohmarkt an der Stadtmauer, 
12 bis 17 Uhr, Gemünden Foto: Walter Volpert

Scherenburg-Festspiele
Ruine Scherenburg, Gemünden
Kartenvorverkauf unter:
www.scherenburgfestspiele.de 
oder per Telefon (0 93 51) 54 24

18. August
SwingBell’s, „Sing, Sing, S(w)ing“, 
19.30 Uhr

19. August
Konzert: Slowhand – The Eric 
Clapton Tribute, 19.30 Uhr

20. August
Kabarettistin Christine Eixen
berger, 19.30 Uhr

21. August
Andreas Kümmert, Konzert, 
19.30 Uhr

Brückenhocker-Picknick



R ÄT S E L

Perlen, Bernstein und Diamanten – bei Herkert-
Mai in der Obertorstraße funkelt und glitzert es 
in jeder Ecke. Das klassische Fachgeschäft bietet 
hochwertige Uhren bekannter Marken und jede 
Menge Schmuck an – in Form schöner Ketten, 
filigraner Armreifen oder hübscher Ohrstecker. 
Und natürlich eine große Auswahl an Traurin-
gen. „Bei uns findet jeder Bräutigam in spe den 
passenden Ring für seine zukünftige Braut. 
Selbstverständlich mit persönlicher Gravur“, 
erzählt Inhaberin Elke Herkert-Mai und ergänzt: 
„Seit Kurzem haben wir Schmuck aus fair abge-
bautem und gehandeltem Silber im Sortiment. 
Und Uhrenarmbänder aus Ozeanplastik. Das 
ist etwas wirklich Besonderes.“

Stichwort Nachhaltigkeit. Dieses Thema 
liegt der gelernten Uhrmachermeisterin und 
Geschäftsführerin ganz grundsätzlich am Her-
zen. Deshalb schenkt sie vielen Produkten ein 
zweites Leben. „Nur weil die Batterie leer oder 
das Armband nicht mehr schön ist, gehört eine 
Uhr ja nicht in den Müll“, betont sie. Und nimmt 
sich genau aus diesem Grund jedes Stücks an, 

ZEIT FÜR SCHMUCK
das zu ihr in den Laden gebracht wird. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob das Teil bei ihr gekauft 
wurde oder nicht. 

Der Erfolg gibt ihr Recht. Zusammen 
mit ihrem Mann verkauft und repariert Elke 
Herkert-Mai seit mittlerweile 35 Jahren Uhren 
und Schmuck. Und leitet damit das älteste 
inhabergeführte Geschäft in Gemünden. Sie 

formuliert es so: „Bei uns herrscht eine familiäre 
Atmosphäre. Das schätzen unsere Kundinnen 
und Kunden. Deshalb und wegen der individu-
ellen Beratung kommen sie gern wieder.“ 

GUTSCHEINE 
GEWINNEN

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und gewinnen 
Sie einen von fünf Gutscheinen über jeweils 

40 Euro für Uhren & Schmuck 
HERKERT-MAI in Gemünden.

Einsendeschluss ist der  
19. August 2022 

DER WEG ZUM GEWINN

Schreiben Sie das Lösungswort unseres Kreuz-
worträtsels einfach auf eine frankierte Post-
karte und senden Sie diese an:

Energieversorgung Gemünden GmbH 
click!-Rätsel 
Schulstraße 5  
97737 Gemünden

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Sammeleinsendungen bleiben unberück
sichtigt. Die Lösungszahl des Bilderrätsels in 
Heft 2/2021 lautete 23.

1

2

3 4

5

6

7

8

9

loyal

Schnell-
sendung
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neu-
indische
Sprache
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warm
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englisch:
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kurz für:
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howers
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liches
Fürwort
(4. Fall)
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NICHTSTUN

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Uhren & Schmuck HERKERT-MAI 
Obertorstraße 33, 97737 Gemünden 
Telefon (0 93 51) 34 16, Web: herkert-mai.de  
E-Mail: herkert-mai@t-online.de

Schon ein Blick ins Schaufenster lässt 
das große Angebot des Uhren- und 

Schmuckfachgeschäfts Herkert-Mai erahnen.  
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